
Welche Plakette kommt ans Auto?  
 
 
 Seit März 2007 können deutsche Städte so genannte Umweltzonen einrichten. Dort dürfen nur 
noch Pkw und Lkw mit einer Schadstoffplakette in der richtigen Farbe unterwegs sein. 
Welcher der drei abgestuften Klassen das eigene Auto angehört, ergibt sich aus dem 
Fahrzeugschein.  
 
 
Als grobe Orientierung gilt: Dieselfahrzeuge mit Euro-2-Motoren erhalten eine rote Plakette 
für die Windschutzscheibe; Motoren, die die Schadstoffnorm Euro 3 erfüllen, eine gelbe, die 
grüne Plakette gibt es ab Euro 4. Benzinermotoren mit einer Schadstoffnorm ab Euro 2 und 
besser erhalten die grüne Plakette. Alle anderen Pkw und Nutzfahrzeuge erhalten keine 
Plakette. Sie dürfen in Umweltzonen nicht fahren. Ausnahme: Feuerwehr, Traktoren, Polizei, 
Krankenwagen und Katastrophenschutz. Offen ist bislang noch eine Regelung für Oldtimer.  
 
 
Wirklich Aufschluss über die eigene Plakette gibt jedoch aufgrund zahlreicher 
Sonderregelungen nur die so genannte Emissionsschlüsselnummer. In den alten 
Fahrzeugscheinen findet sie sich im Feld "zu 1". Relevant sind die Ziffern 5 und 6. In den 
neuen Zulassungsbescheinigungen steht die Emissionsschlüsselnummer zwei Zeilen unterhalb 
der Euronorm im mittleren Feld.  
 
 
Alt       Neu 
 

                      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 



Betroffene VWN-Produkte: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit einer DPF-Nachrüstung kann u.U. eine Umstufung von 2 -> 3, bzw. von 3 -> 4 erreicht 
werden. 
 
Nutzfahrzeuge und Pkw mit Ottomotor erhalten in der Regel die "beste" Plakette in grün. Sie 
gewährt freie Fahrt in jeder Umweltzone. Die dazu berechtigenden 
Emissionsschlüsselnummern sind laut dem TÜV Süd: 14, 16 sowie 18 bis 75 bei Pkw. Bei 
Nutzfahrzeugen sind es die Nummern 30 bis 55, 60 und 61.  
Dieselfahrzeuge haben es aufgrund ihres hohen Feinstaub-Ausstoßes schwerer. Die grüne 
"Freie-Fahrt-Plakette" erhalten Pkw mit den folgenden Nummern: 32 ,33, 38, 39, 43, 53 bis 
70 und 71. Nutzfahrzeuge benötigen eine 20, 21, 22, 33, 43, 53, 60 oder 61.  
Die gelbe Plakette gibt es für Pkw mit den Schlüsselnummern 30, 31, 36, 37, 42, 44 bis 52 
und 72. Bei Nutzfahrzeugen sind es folgende Nummern: 34, 44, 54, 70, 71. Die rote Plakette 
erhalten Diesel-Pkw mit den Schlüsselnummern 25 bis 29, 35, 41, 71 sowie Nutzfahrzeuge 
mit den Nummern 20, 21, 22, 33, 43, 53, 60 und 61.  
Plaketten sind ab Februar gegen eine Gebühr von wahrscheinlich fünf Euro beim TÜV, 
Zulassungsstellen und in größeren Kfz-Werkstätten erhältlich. Für Fahrzeuge ohne Plakette 
gilt ein generelles Fahrverbot in Umweltzonen - auch dann, wenn sie der richtigen 

 

 
 
 
 
 
Caddy PU bis EOP < 2001 
Caddy 2 Diesel < 03.2000 
T4 Diesel < 03.2001 
LT2 Lkw < 04.2001 
LT2 Kombi < 2002 

 

 
 
 
 
Caddy 2 Diesel ab 03.2000 
Caddy 3 Diesel ab SOP 
T4 Diesel ab 03.2001 
T5 Diesel ab SOP 
LT2 Lkw ab 04.2001 
LT2 Kombi ab 2002 
 

 

 
 
 
Caddy 2 alle Otto 
Caddy 3 alle Otto 
Caddy 3 Diesel ab 03.2005 
T4 alle Otto 
T5 alle Otto 
T5 Diesel ab 2006 
Crafter ab SOP 



Schadstoffklasse angehören. 

 
 
 
 
 
                                                                                   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


